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Messfeier in St. Theresia: Donnerstag + Freitag: 08.00 Uhr
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            IMPULSE FÜR DIE FASTENZEIT

Ein ruhiges Herz
„Der Mensch kann Gott nichts Lieberes schenken als Ruhe. 

Fasten, Beten und alle Bußübungen beachtet und benötigt Gott nicht, im Gegensatz zur Ruhe.
Gott braucht nichts weiter, als dass man ihm ein ruhiges Herz gebe.“

Diese Worte von Meister Eckhart (1260 - 1328) können eine gute Anregung sein für die Fastenzeit. Ein ruhiges 
Herz bedeutet nicht, dass wir unsere Gefühle unterdrücken. Hoffen und zweifeln, lachen und weinen, 
streiten und versöhnen, geborgen sein und frei, sich engagieren und sich zurücknehmen, zusammengehören 

dürfen – all das gehört dazu.

Ruhig wird unser Herz, wenn wir uns verabschieden von der Vorstellung,
irgendwann über den Dingen stehen zu können.

Ein ruhiges Herz können wir mitten in der Alltagshektik spüren, wenn wir regelmäßig tief ein- und ausatmen, 
achtsam mit uns selbst umgehen und uns im Mitgefühl bestärken. Vielleicht gelingt es uns in den vierzig 

Tagen der Fastenzeit manchmal, Gott ein ruhiges Herz zu geben.

Warum musste Jesus sterben?
Noch immer ist da und dort die Meinung zu hören, dass Jesus sterben musste, um die Sünden der Welt 
zu sühnen.Das ist – mit Erlaub – ein Unsinn. Es gab ganz menschliche Gründe und vor allem politische 
Interessen, ihn gewaltsam aus dem Weg zu räumen. Der letzte Auslöser dafür dürfte die Tempelreinigung 
gewesen sein, mit der Jesus den Tempelkult in Jerusalem in Frage gestellt und die Tempelpriesterschaft 

extrem provoziert hat.
Als weltlich gesehen alles aus war, begann mit der Auferweckung Jesu durch Gott ein völlig neues Kapitel.

Jesus lebt in Gott und in jedem Menschen und steht uns zur Seite bis zum Ende der Welt.

  „Papst Franziskus, Ein Mann seines Wortes“
     Filmabend: Dienstag, 12. März 2019 um 19.30 Uhr im Pfarrheim

„Wie mächtig können Worte sein? Ich könnte mir vorstellen, dass dieser Film in jeder 
katholischen Pfarre gezeigt wird. Dann wüssten viele wieder, was es heißt, Christ zu 
sein. Wenn nur ein Bruchteil sich zu Herzen nimmt, was das bedeutet, kann die Welt 
nicht bleiben, wie sie ist.“ (Christine Haiden)
Im Film „Papst Franziskus – Ein Mann seines Wortes“ steht nicht nur der Papst im 

Mittelpunkt, sondern auch die Erde und wie der Mensch sie an den Abgrund treibt. Die starken Bilder 
könnten einen bedrücken, wäre da nicht die charismatische und humorvolle Person des Papstes. So dass am 
Ende des Films die Hoffnung überwiegt, dass die Welt noch zu retten sei.

Vitus Kriechbaumer



Seite 3

HOFFNUNG WECKEN

Liebe Leserinnen
und Leser,

„Ich will keine falschen Hoffnungen 
wecken, aber ich glaube, dass ich 
Ihnen helfen kann.“ Solche Worte 
wirken wie Balsam auf unsere 
Seele. Vorausgegangen sind oft so 
und so viele vergebliche Versuche, 
gesund zu werden oder zu unserem 
Recht zu kommen. 
Der Advent will Hoffnung wecken; 
will Mut statt Angst machen. Die 
Auswirkungen des Klimawandels 
werden immer deutlicher spürbar. 
Dennoch fällt es dem Einzelnen 
und noch mehr den politischen 
Verantwortungsträgern schwer, 
wirkliche Schritte der Umkehr zu 
setzen. Oft sind wir froh, wenn 
die Probleme nicht mehr direkt vor 
unseren Augen wahrnehmbar sind 
und wir in Ruhe gelassen werden.
Hoffnung wecken die vielen 
kleinen Initiativen, die zeigen, 
dass man sehr wohl etwas tun 
kann und den Entwicklungen 
nicht einfach ausgeliefert 
ist. Mit der Aktion „Rucksack 
der Hoffnung“ ermöglichen 
HTL- Schüler gemeinsam mit ihrem 
Religionslehrer Kindern in den Slums 
von Lima in Peru den Schulbesuch. 
Ein anderes hoffnungsgebendes 
Zeichen ist es, wenn in unserem 
Land Menschen den Mut haben, 
aufzustehen und zu sagen: „Wir 
wollen die demokratischen Grund-
werte achten. Wir wollen eine 
gute, solidarische, nachhaltige 
Gesellschaft.“
Die Advent- und Weihnachtszeit lebt 
von Hoffnungszeichen. Ein grüner 
Tannenzweig mitten im Winter. 
Eine Blume, die Christrose, blüht 
trotz Frost und Kälte. Auch dort, 
wo scheinbar nichts weitergeht, wo 
es kaum Hoffnung auf Veränderung 
gibt, kann unverhofft etwas in 
Bewegung kommen. Advent und 
Weihnachten feiern heißt: Spüren, 
dass Gott zu Neuanfängen ermutigt.

Pfarrer Vitus Kriechbaumer
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Liebe Leserinnen
und Leser,

Grenzen überschreiten – immer 
wieder tun wir es. Manchmal 
freiwillig, oft nicht ganz freiwillig.  
“Jetzt beginnt der Ernst des Lebens“, 
sagen wir, wenn Kinder in die Schule 
kommen. Vorbei ist die unbeschwerte 
Zeit. Bei manchen Kindern überwiegt 
die Vorfreude, andere spüren die 
Angst vor dem Neuen: Sich in eine 
Gruppe einfügen, lernen, sich 
durchzusetzen, mit Ausdauer bei 
einer Tätigkeit verweilen. All das 
verlangt Mut. 

Grenzen überschreiten – weil es 
die geänderte Situation verlangt 
- muss heute auch die Kirche. Ich 
weiß keinen theologischen Grund, 
warum nicht auch Frauen Zugang 
zum Weihesakrament haben sollten. 
Die Kirche hat von ihrem Gründer 
Jesus her die Freiheit, diesen Schritt 
zu wagen. Und sie hat sich in der 
Geschichte immer wieder auch diese 
Freiheit genommen. Das kirchliche 
Amt zu öffnen - auch für Frauen und 
für Verheiratete – ein Schritt über die 
Grenze. 

Schritte über die Grenze werden 
von uns als Pfarrgemeinde erwartet. 
So wie der Prophet Jona im Ersten 
Testament müssen wir aus unseren 
vertrauten Kreisen immer wieder 
hinausgehen zu neuen Gesichtern, 
die vielleicht andere Einstellungen 
haben.

Grenzen überschreiten kann zur Folge 
haben, dass es keine Möglichkeit 
der Rückkehr mehr gibt. Es ist wie 
bei einem Kletterer, der nach dem 
Überwinden der Schlüsselstelle 
weiß, dass er nicht mehr zurück 
kann und der Weg nur noch nach 
oben führt. Solche Überschreitungen 
sind Geburt, Erwachsenwerden, 
Alter, Krankheit und Tod. Sie sind 
vorgegeben und aufgezwungen. Auch 
wenn sie plötzlich über den Menschen 
hereingebrochen sind, brauchen 
sie Zeit. Manchmal unterstützen 
und ermutigen uns dabei Menschen, 
mit denen wir verbunden sind. Ein 
andermal gehen wir alleine. Immer 
aber dürfen wir darauf vertrauen, 
dass Gott mit uns geht.

Pfarrer Vitus Kriechbaumer

Vorabendmesse am Samstag: 19.00 Uhr, Sonntag + Feiertag: 10.00 Uhr

Eine Kirche für viele

Liebe Leserinnen und Leser!

Ich habe den Traum von einem 
lebendigen Christentum noch nicht 
aufgegeben. Weil das Christentum 
vielleicht die faszinierendste 
unter allen Religionen ist. Die eine 
Religion, die nicht den Sieger feiert, 
sondern den Gekreuzigten.

Auch wenn es heute oft anders zu 
hören ist: Es geht nicht um eine 
Kirche, die sich als reiner Dienstleister 
versteht, sondern um eine Kirche, in 
der es um das Thema Glaube geht 
und auch darum, Menschen in allen 
möglichen Lebenslagen beizustehen. 

Oft denken wir vor allem darüber 
nach, wie wir es machen können, 
dass die Mitglieder in die Kirche 
kommen. Wie wir die Angebote, die 
wir setzen, noch attraktiver machen 
können. 

Bei Taufgesprächen rede ich nicht 
nur über den Ablauf der Feier und 
darüber, wie die Eltern den Glauben 
in ihrem Kind wecken können. Meist 
stelle ich irgendwann auch die Frage: 
Was ist für Sie der Sinn des Lebens? 
Was bedeutet für Sie glauben? 
Nach einer kurzen Schrecksekunde 
bekomme ich darauf fast immer eine 
Antwort, die auch mir selber hilft. 
Manchmal entwickelt sich daraus ein 
Gespräch über Gott und die Welt.

Das Potenzial der Kirchen sehe ich 
darin, vielen Menschen in ihren 
alltäglichen Sorgen zu helfen und 
sie in ihrem Glauben zu stärken. Ein 
persönliches Gespräch wirkt dabei 
immer noch stärker auf die eigene 
Meinung als der Konsum von Medien. 
Ein persönliches Gespräch macht 
nachdenklich. Es bleibt immer 
etwas davon hängen. Wir alle haben 
Zweifel und Fragen oder benötigen 
Mut in schwierigen Situationen. 

Menschen aufsuchen, nicht um zu 
erklären, was man glauben soll, 
sondern um auch selbst im Gespräch 
mit anderen bewusster glauben zu 
können.

Vitus Kriechbaumer, Pfarrer

AUFERSTEHUNG UND LEBEN

Samstag,
09./16./23./30. März, 
06. April 2019

18.15 Uhr: Kreuzweg in der Kirche

Dienstag,
02. April 2019

19.00 Uhr: Bußgottesdienst mit 
Eucharistiefeier

Samstag,
13. April 2019

10.00 Uhr: Ministrantenprobe

PALMSONNTAG,
14. April 2019

10.00 Uhr: Palmweihe am 
Kirchenplatz, 
anschließend Einzug in 
die Kirche und Feier der 
Palmsonntagsliturgie. 
Es singt der Kirchenchor.

GRÜNDONNERSTAG,
18. April 2019

19.00 Uhr: Feier des letzten 
Abendmahles. 
Anschließend 
Ölbergandacht in der 
Kapelle. Es singt der 
Taizéchor.

KARFREITAG,
19. April 2019

19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie, es 
singt der Kirchenchor.

KARSAMSTAG,
20. April 2019

20.30 Uhr: Auferstehungsfeier, es 
singt der Kirchenchor. 
Bitte nehmen Sie eine 
Kerze mit Tropfschutz 
mit. Anschließend 
Segnung der Oster-
speisen; nachher Agape 
(„Eierpecken“).

OSTERSONNTAG,
21. April 2019

10.00 Uhr: Hochfest der 
Auferstehung unseres 
Herrn Jesus Christus. 
Festgottesdienst, der 
Kirchenchor singt die 
Messe „Missa in G“ von 
Franz Schubert D 167.

OSTERMONTAG,
22. April 2019

10.00 Uhr: Messfeier

            IMPULSE FÜR DIE FASTENZEIT

Zeit zum Zuhören
An den Samstagen in der Fastenzeit, 

23. März und 30. März 2019, 
besteht von 18.00 bis 18.45 Uhr

im Aussprachezimmer in der Kirche die Möglichkeit,
über Ihre persönlichen Anliegen zu sprechen und 

auf Wunsch das Sakrament der Versöhnung (Beichte)
zu empfangen.
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NEUES AUS DEM PFARRKINDERGARTEN

AKTUELL VOM KINDERGARTENZUBAU

Liebe Freunde des Kindergartens St.Theresia,
 

ein gutes Team braucht auch gute Voraussetzungen. Da das 
in dem fast 90 Jahre alten Gebäude nicht zur Zufriedenheit 
der Fall war, hat sich die Pfarre entschlossen, einen Zubau zu 
errichten, der nun von den Pädagoginnen und den Kindern gut 
angenommen wird. 
Obwohl einen großen Teil der Kosten die öffentliche 
Hand übernommen hatte, blieb der Pfarre ein für ihre 
Finanzverhältnisse „großer Happen“. Dank Ihrer Spenden 
konnten die Schulden bereits zu einem großen Teil abgebaut 
werden, wofür wir herzlich danken. Die aktuellen Kreditschulden 
betragen noch € 44.173,70 wie aus der nebenstehenden Grafik 
zu sehen ist. Es bleibt uns aber nicht erspart, Sie um weitere 
Spenden zu bitten, damit die Pfarre wieder schuldenfrei wird. 
Wenn Sie in der Lage und Willens sind, der Pfarre unter die 
Arme zu greifen, danken wir Ihnen im Voraus herzlich. 
Der IBAN-Code der Pfarre lautet AT06 2032 0015 0000 4683.

Emmerich Gaigg

Monika Weghofer: Meine Zeit im Kindergarten St.Theresia ist mit Beginn meiner Karenz 
nun leider schon wieder vorbei. Auch wenn sie kurz war, habe ich das Haus und vor allem 
die Kinder sehr in‘s Herz geschlossen. 
Ich freue mich nun aber auf das kommende Abenteuer und wünsche meinen Nachfolgerinnen 
Astrid und Niccola alles, alles Liebe!
„Alle Veränderungen, sogar die Meistersehnten, haben ihre Melancholie.“

Astrid Gscheidlinger-Mica: Seit fast fünf Jahren bin ich im Kindergarten St.Theresia als 
Pädagogin am Nachmittag tätig und freue mich, ab sofort zusätzlich die Aufgabe der 
Kindergartenleitung übernehmen zu dürfen. Ich bin verheiratet und wohne mit meinem 
Mann und vier Kindern in Leonding. 

Nina Mayer: Ich bin 21 Jahre alt und komme ursprünglich aus Wieselburg (Niederösterreich). 
Nach meinem Berufseinstieg in einem Wiener Kindergarten bin ich nach Linz gezogen und 
arbeite nun seit Jänner 2018 im Pfarrcaritas - Kindergarten St. Theresia als gruppenführende 
Pädagogin in der Sternengruppe. Es freut mich sehr, die Kinder ein Stück ihres Lebensweges 
begleiten zu dürfen. 

Niccola Liedl: Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich als neue Kindergartenpädagogin 
im Kindergarten der Pfarre vorzustellen. Ich bin 21 Jahre alt und wohne seit meiner 
Geburt im Pfarrgebiet. Nach der Matura bis Ende 2018 war ich in einer Krabbelstube der 
Stadtgemeinde Leonding beschäftigt. Parallel zu meiner beruflichen Tätigkeit studiere ich 
Psychotherapiewissenschaften. Da ich selber von 2000 - 2003 den Kindergarten St. Theresia 
besucht habe, freute ich mich neben den neuen Herausforderungen besonders auf eine 
Rückkehr in diesen Kindergarten.

Wir wünschen euch für eure Aufgaben alles Gute!
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Mein Name ist Mag. Silvia Aichhorn und ich 
arbeite seit Mitte November 2018 als Heimleitung 
im Seniorenheim Franziskusschwestern in Linz.

Nach meiner Ausbildung zur Diplomierten 
Gesundheits- und Krankenschwester habe 
ich mich im Krankenhaus der Barmherzigen 
Brüder beworben. Hier hatte ich das Glück, 
in den letzten (knapp) 30 Jahren in den 
verschiedensten Bereichen tätig zu sein. Seit 
2010 war ich im Bereich der Überleitungspflege 

beschäftigt, wo ich mir viele interne und externe Netzwerke 
aufbaute, die ich für meine jetzige Arbeit nutzen kann. Während 
meiner beruflichen Tätigkeit absolvierte ich das Diplomstudium der 
Sozialwirtschaft an der Johannes Kepler Universität, das ich 2016 
mit einem Magistertitel abgeschlossen habe. 

Ich wollte mich nach dem Abschluss 
meines Studiums persönlich und 
fachlich weiterentwickeln. Die Position 
als Heimleitung im Seniorenheim 
Franziskusschwestern gibt mir die 
Möglichkeit, meine Fähigkeiten 
und Kenntnisse zu entfalten. 

Ein Spruch, der ganz gut zu mir passt:

Montag + Dienstag + Mittwoch + Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Seite 5

NEUES VOM SENIORENHEIM FRANZISKUSSCHWESTERN

PFARRMISSION 12. - 15. MAI 2019

Pater Stefan Kitzmüller besucht 
mit einem Team franziskanisch 
bewegter Frauen und Männer 
die Pfarren St. Theresia, 
St. Michael, Hlgst. Dreifaltigkeit 
und St. Peter. Sie werden dabei 
die Sonntagsgottesdienste 
mitgestalten und sich 
vorstellen. Weiters besuchen 
sie den Kindergarten und 
die Schulen. Sie möchten 

auch ins Gespräch kommen an öffentlichen 
Plätzen, vor Geschäften und Cafés, sowie 
Hausbesuche machen. Wer einen Hausbesuch 
wünscht, möge sich bitte im Pfarrbüro melden 
oder auf den Listen im Kirchenvorraum 
eintragen. Diese Tage sollen kein weiteres 
- auslaugendes - „Event“ neben anderen 
werden!
Vielmehr geht es darum, auf franziskanisch 
unkomplizierte Weise den Menschen im 
Pfarrgebiet etwas von der Freude des 
Evangeliums spüren zu lassen … besonders 
denen, die mit der Kirche weniger anfangen 
können.

Verleihung
des Miss ionspreises der Diözese Linz
an unseren Organisten Hans Gruber 

am 01. Februar 2019

Mit seinem Projekt „Rucksack der Hoffnung“ 
ermöglicht Hans Gruber zusammen mit seinen 
HTL-Schülern bereits seit mehreren Jahren Kindern in 
den Slums von Peru den Schulbesuch. Nun wurde dieser 
großartige soziale Einsatz auch von der Missionsstelle 
Linz geehrt und mit einem Preis unterstützt. 
 

Herzlichen Glückwunsch!

MISSIONSPREIS FÜR HANS GRUBER

„Alles,
was du brauchst,

kommt im
richtigen 

Moment zu dir.“
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Insgesamt rund 400 
Stunden sind unsere 
33 Sternsingerkinder durch 
den Schnee gestapft und 
haben dem kalt-feuchten 
Wetter getrotzt, um 
die frohe Botschaft zu 
verkünden, den Segen für 
Haus und Hof zu erbitten 
und für jene zu sammeln, 
deren Not groß ist.     Das ist mehr als ein grosses Danke wert! 

Heuer unterstützt die katholische Jungschar vor allem Projekte auf den Philippinen. Eifrige Mitarbeiter 
bei der Vorbereitung, Betreuung und Organisation sowie die freundliche Aufnahme in den Häusern machen 
diese Aktion zu einem schönen Erlebnis. Wir bedanken uns für die großzügigen Spenden in der Höhe von 
mehr als € 14.000,00.

Petra Wruss

Bei Notsituationen nicht wegzuschauen ist wichtig, aber erst das Handeln hilft den Betroffenen aus der 
Krise heraus. Gerade die Spenden aus der Haussammlung ermöglichen der Caritas schnelles Handeln. Seien 
es Lebensmittelgutscheine, Zuschüsse für Strom und Heizung, beratende Gespräche, die Begleitung von 
Schulkindern, ein Obdach oder ein Essen für diejenigen, die auf der Straße leben. Die Spenden fließen in 
verschiedene Projekte und Einrichtungen der Caritas Oberösterreich. 10 Prozent der Spenden bleiben in 
unserer Pfarre und ermöglichen uns, in Notfällen rasche Hilfe zu leisten.
Caritas-Haussammlerinnen und -Haussammler sind „Botschafter der Nächstenliebe“. Denn mit ihrem Einsatz 
tragen sie wesentlich dazu bei, dass Menschen in verschiedenen Notlagen Beistand und Hilfe erfahren.    
Wir danken allen Sammlern und Spendern für ihren Beitrag, besonders den ehrenamtlichen Mitarbeitern 
für ihren Einsatz beim Sammeln. Spendenüberweisungen erbitten wir auf IBAN: AT20 3400 0000 0124 5000, 
Caritas-Haussammlung. Ihre Spende ist von der Steuer absetzbar. Informationen und Erlagscheine liegen im 
Kirchenvorraum auf. Ihre Spende hilft – danke!

Inge Putschögl

Neue Sammler und Sammlerinnen werden dringend gebraucht!
Wenn Sie mithelfen möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrsekretariat!

STERNSINGERAKTION 2019

HELFEN IST GRÖSSER ALS WEGSCHAUEN

KIRCHENRECHNUNG 2018
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KINDERGOTTESDIENST erLEBEN

Im Kindergottesdienst haben wir am 
27.01.2019 über den Fasching gesprochen und 
wie lustig und schön es doch oft ist, sich zu 
verkleiden und Masken aufzusetzen – einfach 
mal jemand anderer oder etwas anderes zu 
sein. In einer Geschichte haben die Kinder 
dann erfahren, dass Gott aber hinter unsere 
Masken blickt und es ihm egal ist, ob wir 
verkleidet sind oder nicht!

Zum Schluss haben wir noch ein Gebet 
mitgebracht!

Herr, du unser Gott, du siehst uns an, auch 
wenn wir uns verkleiden, du schaust in 
unser Herz. Manchmal spüren wir, dass viel mehr in uns steckt als wir im Alltag denken. Aber wie schnell 
vergessen wir das wieder und machen im alten Trott weiter. Manchmal spüren wir ganz deutlich unsere 
Sehnsucht nach einem Leben, so wie wir es nicht kennen. Aber wie schnell geraten wir wieder in dieses 
elende Funktionieren hinein. Manchmal spüren wir das Leben und deine Freiheit prickeln wie Brause in 
der Nase und dann haben wir wieder die Nase voll, wollen nur noch unsere Ruhe haben. Unser Leben hat 
viele Grenzen und sehr schnell stoßen wir daran. Alle unsere Grenzen und Hoffnungen bringen wir vor dich, 
durch Jesus, unseren Bruder. Jesus, der das Zeichen deiner Liebe zu uns ist, jetzt und alle Zeit. Amen

Birgit Haberler

Seniorennachmittag 2018
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Für eine leichtere Lesbarkeit wurde teil-weise 
auf gendergerechte Formulierung verzichtet; 
selbstverständlich sind Frauen und Männer 

gleichermaßen angesprochen.

BEGRÄBNISSE

TAUFEN
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REDAKTIONSSCHLUSS
Das nächste Pfarrblatt erscheint 

Mitte September 2019. 
REDAKTIONSSCHLUSS: 

25.08.2019.

IMPRESSUMIMPRESSUM
Pfarrblatt (Kommunikationsorgan)
der Pfarre Linz – St.Theresia
Inhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Pfarre Linz–St.Theresia, Losensteinerstraße 6,
4020 Linz (Alleininhaberin)
Verlagsort: 4020 Linz
Hersteller: Druckerei Haider
Herstellungsort: 4274 Schänau
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25.11.18 Vincent Kornexl
15.12.18 Rose Öller
16.12.18 Sam Noah Sitter
16.12.18 Alexander Strobl
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05.11.18 Theresia Pühringer (86)
 Linz, Haunspergerstraße 11
29.11.18 Florian Kapfer (91)
 Leonding, Liebermannweg 8
27.12.18 Karl Kagerer (57)
 Leonding, Bruno-Gallee-Weg 24 a
02.01.19 Margareta Lichtenberger (94)
 Linz, Waldeggstraße 97
18.01.19 Hildegard Klempt (95)
 Linz, Losensteinerstraße 8
30.01.19 Annemarie Aichberger (78)
 Linz, Ing.-Etzel-Straße 7
09.02.19 Dkfm. Kurt Wild (82)
 Linz, Kuefsteinerstraße 7
12.02.19 Susanne Bromberger (84),  
 Linz, Losensteinerstr. 8
13.02.19 Gertrude Edelmayer (83)
 Linz, Losensteinerstr. 8
 26.02.19 Gottfried Stimmeder (84)
 Leonding, In der Flaksiedlung 7
 07.03.19 Herbert Göls (82)
 Leonding, Weesestr. 24
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Das Pfarrblatt Team 
wünscht  Ihnen 

gesegnete Ostertage,
gefüllt mit Lebendigkeit 

und Ruhe.

Termine für Karwoche und Ostern siehe Seite 3!
28.02./21.03./11.04./16.05.19
jeweils  08.00 Uhr Eucharistiefeier für die Kranken der Pfarre, gestaltet von  
  der Krankenbesuchsrunde
03.03.19 10.00 Uhr Treffpunkt Gottesdienst mit rhythmischen Liedern
06.03.19 19.00 Uhr Aschermittwochliturgie
17.03.19 10.00 Uhr Messe zum Familienfasttag
 11.00 Uhr Suppenessen im Großen Pfarrsaal
28. 03.19 08.00 Uhr Sendungsmesse für die SammlerInnen der 
  Caritas-Haussammlung 2019
28.04.19 10.00 Uhr Gottesdienst mit Ehrung langjähriger kfb-Mitglieder,  
  anschließend Pfarrcafé
03.05.19   Anbetungstag der Pfarre
 08.00 Uhr Messe und Aussetzung des Allerheiligsten
 19.00 Uhr Einsetzung des Allerheiligsten und  Maiandacht
03.05., 08.05. und 15.05.19
jeweils 19.00 Uhr Maiandachten in der Pfarrkirche
23.05.19 19.00 Uhr Maiandacht bei der Gaumberger Kapelle, gestaltet vom
  kfb-Frauentreff, es singt der Kirchenchor
26.05.19 19.00 Uhr Sendungsfeier der Firmlinge in St. Theresia, anschließend  
  Agape
30.05.19   Christi Himmelfahrt
 09.30 Uhr Erstkommunion 
01.06.19 18.00 Uhr Firmung in St. Michael-Bindermichl für den Seelsorgeraum 
  durch Abt Petrus des Stiftes Seitenstetten
09.06.19   Pfingstsonntag
 10.00 Uhr Messfeier, es singt der Kirchenchor
10.06.19   Pfingstmontag
 10.00 Uhr Messfeier
13.06.19 09.00 Uhr Messe mit Krankensalbung
20.06.19 10.00 Uhr Fronleichnam
  Fronleichnamsfeier mit Prozession, es singt der Kirchenchor.
15.08.19  Mariä Himmelfahrt
 10.00 Uhr Messfeier

Kinder + Jugend
17.03.19 10.00 Uhr Kindergottesdienst (nach der Messe Suppenessen)
24.03.19 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder
14.04.19 10.00 Uhr Kindergottesdienst (Palmsonntag)

Erstkommunion und Firmung siehe Liturgie!
18.08. bis 24.08.19 Jungscharlager in Geboltskirchen

 08.00 Uhr Jeweils am ersten Donnerstag im  Monat: Eucharistiefeier,  
  gestaltet von den kfb-Frauen
01.03.19   Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
 16.00 Uhr Gastgeber: Evangelische Methodisten Linz, Wiener Straße 260a
 19.00 Uhr Pfarre Guter Hirte Linz – Neue Heimat
17.03.19 11.00 Uhr Suppenessen nach der Messe im Großen Pfarrsaal.                                                                                           
  Spenden hiefür werden an die kfb-Aktion Familienfasttag  
  überwiesen, Ihre Spende ist von der Steuer absetzbar.
26.03.19 19.00 Uhr Kreuzweg in der Fastenzeit
08.04.19 ab 08.00 Uhr  Palmbuschenbinden im Pfarrheim. Alle Frauen und Männer 
  sind dazu herzlich eingeladen. Der Reinerlös kommt der  
  Pfarre zugute. Es wird wieder um Grünschnitt (Buchs,  
  Thujen, Lärchen, Wacholder und Palmkätzchen) gebeten.
28.04.19 10.00 Uhr Gottesdienst mit Ehrung langjähriger kfb-Mitglieder,  
  anschließend Pfarrcafé
06.06.19   Frauenausflug (siehe Aushang)
18.06.19 19.00 Uhr Abschluss des Arbeitsjahres im Fischermandl

08.30 bis 10.30 Uhr „Kaffee oder Tee?“: Ein gemeinsames Frühstück nach dem 
  Gottesdienst für alle Gottesdienstbesucher – jeden  
  Donnerstag im Pfarrcafé.
12.03.19 19.30 Uhr Filmabend im Pfarrheim „Papst Franziskus – ein Mann  
  seines Wortes“
06.04.19  15.00 bis 17.00 Uhr Palmbuschen-Selberbinden
12.-15.05.19 Pfarrmission im Seelsorgeraum
22.05.19 19.30 Uhr Öffentliche PGR-Sitzung


